


Die Deutsch-Französische Hochschule ist eine internationale Einrichtung, 



Vorwort

Für über 60 % der Doppeldiplomierten hat ihr deutsch-französischer Abschluss einen 
Vorteil für den Berufseinstieg dargestellt. Mehr als 70 % der DFH-Absolventen haben 
weniger als drei Monate gebraucht, um eine adäquate Arbeitsstelle zu finden. 

Ich freue mich, Ihnen im Folgenden diese und weitere Ergebnisse unserer Alumni-Studie 
präsentieren zu können. Um nähere Informationen über den beruflichen Werdegang der 
Absolventen der von ihr geförderten integrierten deutsch-französischen Studiengänge zu 
erhalten, hat die Deutsch-Französische Hochschule (DFH) 2014 erneut eine Umfrage 
durchgeführt.

Für die DFH sind die Erfahrungen der Doppeldiplomierten während ihres Berufseinstiegs 
und ihres beruflichen Werdegangs sehr wertvoll, vor allem im Hinblick auf die Qualitäts-
sicherung ihrer Studiengänge und somit auf die Vorbereitung ihrer Absolventen auf die 
Herausforderungen des internationalen Arbeitsmarktes. 

Die Umfrage wurde vom 7. Februar bis zum 6. April 2014 durchgeführt und richtete sich 
an alle DFH-Absolventen, die seit dem Jahr 2000 ihr deutsch-französisches Studium 
abgeschlossen haben. Insgesamt wurde der Fragebogen 1.806 Mal ausgefüllt, für die Er-
gebnisberechnung wurden 1.582 verwertbare Fragebögen berücksichtigt. Diese erfreu-
lich hohe Rücklaufquote, die einer Steigerung von über 16 % im Vergleich zur letzten 
Absolventenstudie von 2011 entspricht, verdanken wir vor allem dem Ausbau unserer 
Alumni-Arbeit und den im Rahmen der Berufseinstiegsförderung regelmäßig erfolgenden 
Kontakten zu unseren Studierenden und Absolventen. 

Ein besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang den Programmbeauftragten und 
Alumni-Vereinen, durch deren Unterstützung viele ehemalige Studierende der DFH er-
reicht und auf die Studie aufmerksam gemacht werden konnten. Durch ihre Unterstüt-
zung werden wir auch weiterhin die Kontakte zu unseren Absolventen intensivieren und 
den Ausbau des DFH-Netzwerkes vorantreiben können. 

An dieser Stelle möchte ich mich auch bei unseren Kooperationspartnern aus der Wirtschaft 
bedanken, die den Berufseinstieg unserer Absolventen aktiv fördern, indem sie sich an 
DFH-Veranstaltungen wie dem „Business Dinner“, Netzwerktreffen oder dem „Dialog mit 
der Wirtschaft“ beteiligen und die jährlich vergebenen Exzellenz- und Dissertationsprei-
se unterstützen. Wir freuen uns, dass die Ergebnisse der Absolventenstudie bestätigen, 
was unsere Wirtschaftspartner aus dem In- und Ausland uns immer wieder bezeugen: den 
hohen Bedarf an international ausgebildeten Fachkräften, die nicht nur über fundiertes 
Fachwissen verfügen, sondern auch sprachliche und interkulturelle Fähigkeiten mitbringen. 
 
Und schließlich möchte ich mich auch bei allen Absolventen bedanken, die sich an der 
Umfrage beteiligt haben und die es uns ermöglichten, aussagekräftige Ergebnisse zu 
erhalten. Für das gesamte Netzwerk der DFH ist es eine besondere Freude zu erfahren, 



 Staatsangehörigkeit 

Knapp über die Hälfte der Umfrageteilnehmer sind deutsche, rund 40 % französische und 5,5 %  
deutsch-französische DFH-Absolventen. Unter den übrigen Teilnehmern sind am häufigsten 
Luxemburger, Bulgaren und Spanier vertreten.  

1  Informationen über die Teilnehmer der Absolventenstudie
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 Meine aktuelle Arbeitsstelle hat einen  
 direkten deutsch-französischen Bezug.  

 Meine aktuelle Arbeitsstelle hat keinen  
 direkten deutsch-französischen Bezug,  
 ist aber international ausgerichtet.  

Die aktuelle Arbeitsstelle von rund 31 % der DFH-Absolventen hat einen direkten deutsch-
französischen Bezug. Dass die DFH-Absolventen auch für den globalen Arbeitsmarkt gerüstet 
sind zeigt sich darin, dass unter allen Umfrageteilnehmern, die nicht im deutsch-französischen 
Bereich arbeiten, über die Hälfte (54 %) in einem international ausgerichteten Arbeitsumfeld 
tätig ist. 
Den internationalen Bezug ihrer Tätigkeit sehen am ehesten die Wirtschaftswissenschaftler (58 %)  
als gegeben, unmittelbar gefolgt von den Naturwissenschaftlern (57,5 %) und den Rechtswis-
senschaftlern (57,3 %).
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Über zwei Drittel der Doppeldiplomierten sind in einem  
deutsch-französischen oder einem anderweitig  
internationalen Kontext tätig.
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 In welchem Sektor sind Sie tätig? 

freie Wirtschaft öffentlicher Dienst
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 In welchem Gebiet sind Sie tätig? 

 Was ist Ihre Funktion? 

Die meisten DFH-Absolventen arbeiten aktuell im Bereich Baugewerbe / Handwerk / Ingeni-
eurwesen (13,3 %), gefolgt vom Hochschul- und Forschungsbereich (12,2 %), der auch die 
Doktoranden mit einschließt. Weitere häufig genannte Tätigkeitsgebiete sind Marketing / Kom-





 … meine Aufstiegschancen 

 … meine berufliche Mobilität (z.B. Abordnung in Drittländer) 

Für 38 % der Befragten hat der Doppelabschluss die Karriere bereits positiv beeinflusst, wäh-
rend 33 % der Umfrageteilnehmer in dieser Hinsicht keinen Vorteil verbuchen.
Als positiv werten vor allem die Ingenieurwissenschaftler (51 %) und die Wirtschaftswissen-
schaftler (41 %) den Einfluss des Doppeldiploms auf ihre Aufstiegschancen.

Über die Hälfte (53 %) der Umfrageteilnehmer beurteilen das Doppeldiplom als förderlich für 
ihre berufliche Mobilität. Lediglich 24 % sehen hier keinen Zusammenhang.
Als förderlich für ihre berufliche Mobilität werten vor allem diejenigen ihren DFH-Abschluss, die 
Leitungsfunktionen innehaben. So bestätigen 62 % der Absolventen in Leitungsfunktionen mit 
Projektverantwortung und 61 % der Absolventen in Leitungsfunktionen mit Personalverantwor-
tung einen positiven Einfluss des Doppeldiploms auf die berufliche Mobilität.

4   Meine deutsch-französische Doppeldiplomierung hatte einen  
positiven Einfluss auf …
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Rund 90 % der DFH-Absolventen würden zukünftigen Studierenden einen integrierten deutsch-
französischen Studiengang empfehlen. Nur 3,4 % würden dies ausdrücklich nicht tun.

5   Ich würde zukünftigen Studierenden einen integrierten deutsch-
französischen Studiengang der DFH empfehlen.
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Je recommanderais sans hés i tat ion un cursus intégré 
franco-al lemand à de futurs étudiants ,  parce que…

« …  encadrement unique dans des universités de qualité. Reconnaissance 

internationale. Possibilité de réaliser une spécialisation pointue dans 

son domaine de prédilection, ou de faire deux spécialisations lorsque le 

cursus est flexible. Immersion dans le pays partenaire de longue durée ! 

Promotion binationale : super ! »

„ …  Während des dt.-frz. Studiengangs habe ich gelernt, mich fortwährend 

auf neue Situationen einzustellen und kann dies in meinem Job 

direkt einbringen.“

« …  mon cursus franco-allemand a été un véritable tremplin dans ma 

poursuite d’études et dans mes recherches de stages. »

„ …  die geforderte Flexibilität, die Mobilität, das Vergleichen verschiedener 

nationaler Systeme und die Sprachbegabung sehr vorteilhaft für das 

Berufsleben und die persönlichen Kompetenzen sind, völlig unabhängig 

davon, ob man später im deutsch-französischen Sektor arbeitet oder  

nicht.“

« …  c’est un cursus qui ouvre l’esprit, qui permet de très bien s’intégrer 

en Allemagne comme en France et d’avoir des enseignements 
de qualité qui sont reconnus dans la sphère professionnelle. Je 

recommanderais ce cursus sans aucune hésitation. »

„ …  deutsch-französische Studiengänge berücksichtigen aufgrund ihres 

durchdachten Aufbaus nicht nur die beiden Kulturen, sondern sind auf 

vielfältige Weise sehr international. Die DFH ist ein Gütesiegel für 

bewährte grenzüberschreitende Programme mit europäischem Geist und 

hoher Praxisrelevanz.“

« …  on rentre en contact avec deux systèmes d’éducation différents, deux 

langues, deux cultures, deux façons de travailler, etc., qui nous apportent 

une ouverture d’esprit et une capacité d’adaptation essentielle, en 

plus des connaissances techniques de notre discipline. »


